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Jahresbericht

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2021
Das Jahr aus der Sicht des Pfarrteams:

«Seid barmherzig, wie euer Vater 
barmherzig ist!»
(Lukas 6, 36; Jahreslosung 2021)

Das zweite Corona-Jahr war leider 
nicht nur von selbstloser Barmherzig-
keit, sondern vielfach auch von Härte, 
persönlichen Interessen und Streitigkei- 
ten geprägt. Die öffentliche Auseinan-
dersetzung um den «richtigen» Um- 
gang mit der Pandemie wurde zuneh-
mend gehässiger, was sich auch auf die 
Tätigkeit des Pfarrteams auswirkte. Die 
richtige Balance zu finden zwischen 
den verschiedenen Interessen und im- 
mer weiter auseinanderklaffenden An- 
sichten wurde bisweilen zum zermür- 
benden Spiessrutenlauf. Zudem gab es 
auf der einen Seite weiterhin Ein-
schränkungen für das kirchliche Leben, 
andererseits war glücklicherweise wie- 
der viel mehr möglich, nicht zuletzt 
durch die Einführung der Zertifikats-
pflicht und durch eine bevorzugte Be- 
handlung religiöser Veranstaltungen. 

Doch egal, ob ein Anlass mit oder ohne 
Zertifikat ausgeschrieben wurde, es gab 
immer Menschen, die sich dadurch aus- 
geschlossen fühlten. Die Pandemie hielt 
uns also auf Trab und wir mussten be- 
weglich und kreativ bleiben. So fanden 
beispielsweise Sitzungen und auch 
Seelsorgegespräche teilweise per Vi- 
deochat statt. Auch sonst war 2021 für 
das Pfarrteam ein Jahr mit vielen Verän- 
derungen. Auf Ende Oktober lief das 
15% Pensum von Michael Goldberg als 
pfarramtlicher Aushilfe aus. Neben all-
gemeinen pfarramtlichen Tätigkeiten 
sorgte er in der Jugendarbeit für einen 
guten Übergang und unterstützte die Pi- 
lotphase des Jugendgottesdienstes 
«Heartbeat». Ein weiterer grosser Ein-
schnitt stellte das Ausscheiden von 
Thomas Muggli-Stokholm aus dem 
Pfarramt Bubikon nach 25-jähriger Tä- 
tigkeit auf Ende 2021 dar und auch der 
angekündigte Rücktritt von Andreas 
Bosshard auf Ende Januar 2022 machte 
es nötig, für Ersatz und eine geordnete 

Übergabe zu sorgen. Glücklicherweise 
konnte mit Anne-Kathrin Willi-Städeli 
eine in Bubikon hervorragend vernetzte 
und engagierte Pfarrerin gefunden wer- 
den, welche ab November die vakanten 
15% übernommen hat und auch weiter- 
hin für Kontinuität und neue Impulse 
sorgt. So initiierte sie bereits mit Frei-
willigen zusammen den «Begägnigs 
-zMorge».
Im Frühling, beim Osterprojekt, lag für 
Thomas Muggli-Stokholm der Fokus 
auf der Gestaltung des Ostersonntags, 
an dem der Cevi die Geschichte um 
«Detektiv Pfeife», welcher live im Got- 
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Dieser Weg führt zu unserer 

Bestimmung

An einer Stelle in der Bibel sprach Je- 
sus: «Siehe, ich stehe vor der Tür und 
klopfe an, öffne sie und ich werde hin- 
eingehen!» Anderswo finden wir den 
Aufruf von Jesus: «Klopfe an, so wird 
dir aufgetan!» Eindeutig, es liegt ein 
Versprechen auf den beiden zusammen- 
hängenden Tätigkeiten anklopfen und 
öffnen. --- Kleiner Einschub: Interes- 
sant eigentlich, dass wir vom Fremden 
bis hin zur Freundin allen die Türe öff- 
nen, Jesus, den Herrn des Lebens, je- 
doch häufig aussperren. --- Die Türe 
zu öffnen ist unabdingbar wichtig, aber 
wir sollen unsererseits auch bei Jesus 
anklopfen. Verschiedentlich fordert er 
uns dazu auf, mit Glauben und Zu- 
versicht zu beten.
Wo immer wir uns geistlich gesehen 
befinden, vor oder hinter der Türe oder 
direkt auf der Schwelle, es geht nicht 
um die Frage, ob Gott anklopft, denn 
das tut Er und wartet erst noch gedul- 
dig auf unsere Reaktion. Wir brauchen 
auch nicht zu rätseln, ob Er unser Klop-
fen hört, denn Er sehnt sich danach, mit 
uns in Beziehung zu stehen. Vielmehr 
gilt es zu erkennen, dass hinter diesen 
beiden Befehlsformen eine Lebensfülle 
steckt, die es zu entdecken lohnt.
Durch Paulus wird uns verkündigt, dass 
wenn jemand IN Christus ist, er/sie nun 
eine neue Kreatur ist, bereit gewesen, 
dem Leben eine Richtung mit Ewig-
keitsperspektive zu verleihen.
Ob wir neu zur christlichen Gemein-
schaft stossen, die Orientierung verlo-
ren haben oder eine Neuausrichtung 
wünschen, hinter den Aufforderungen 
«anklopfen und öffnen» steckt kein Ge- 
heimnis, sie zeigen uns den Weg auf. 
Das Interesse von Jesus an uns Men-
schen ist unaufhörlich gross, die Stre-
cke kurz, machen wir uns auf!!
Sandra Vetsch
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tesdienst auftrat, zum Abschluss brach- 
te. Die Umstände machten es nötig, 
dass der Gottesdienst dreimal durchge-
führt wurde, was aber eine tolle Sache 
war, weil so die Teilnehmenden zwi-
schen der Kirche und den Posten um 
die Kirche herum rotieren konnten und 
so ein vielfarbiger Ostermorgen gebo-
ten wurde.
Das Konfteam um Andreas Bosshard 
konnte leider auch 2021 kein «richti-
ges» Konflager durchführen. Als Ersatz 
wurde eine Heimlagerwoche organi- 
siert, in der verschiedene Aktivitäten 
und Impulse Platz hatten. Bei der Wan- 
derung in dem Atzmännig wurde die 
Bedeutung von Jesus Christus für den 
christlichen Glauben behandelt und an- 
schliessend konnten die Jugendlichen 
den Seilpark und die Rodelbahn genies- 
sen. Beim Sozialeinsatz stellten die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
ihre Hilfe in Haus und Garten zur Ver- 
fügung und sammelten dadurch Geld 
zugunsten von Menschen in Molda-
wien. Unvergesslich bleibt auch die 
Blumenverteilaktion an ältere Men-
schen in unserer Gemeinde, welche ei- 
ne riesige Dankbarkeit auslöste. Trotz 
dieser schönen Momente: Die Gemein-
schaft und Tiefe einer Lagerwoche aus-
wärts konnte nicht ganz ersetzt werden.
Ab Juni setzte Thomas Muggli-Stok-
holm noch einmal einen bleibenden 
Akzent durch die Lancierung eines 

Blumenverteilaktion

mals eine neue Herausforderung in 
Fehraltorf annehme und er deshalb En- 
de Dezember unsere Gemeinde als 
Pfarrer verlasse. So musste an der Sep-
temberkirchgemeindeversammlung ei- 
ne Pfarrwahlkommission eingesetzt 
werden, welche natürlich immer noch 
an der Arbeit ist.
Vor den Sommerferien wurde unser 
neues Kirchgemeindehaus fertig und 
Ende August konnte dieses eingeweiht 
werden. Das Organisationskomitee 
stellte ein würdiges und frohes Fest auf 
die Beine, dem auch das schlechte Wet-
ter nichts anhaben konnte.
Im letzten Quartal stellte die vom Bun- 
desrat verordnete Zertifikatspflicht die 
Kirchenpflege vor grosse Herausfor-
derungen. Soll ein Gottesdienst mit 
Zertifikat und Übertragung für Unzer-
tifizierte ins Kirchgemeindehaus durch-
geführt werden oder kommen ohnehin 
weniger als 50 Personen, so dass der 
Gottesdienst ohne Zertifikat über die 
Bühne gehen kann? Zuerst wurden 
Gottesdienste auch noch im Freien 
durchgeführt, da dann alle Leute daran 
teilnehmen konnten. Mit der kälteren 
Witterung wurde dies aber unmöglich.
Leider musste auch die Kirchenpflege 
feststellen, dass das gegenseitige Ver- 
ständnis von geimpften und ungeimpf-
ten Personen nicht immer vorhanden 
war. 
Ende Oktober lief die einjährige An- 
stellung von Michael Goldberg als 
pfarramtliche Aushilfe aus. Die Kir-
chenpflege konnte Pfarrerin Anne-
Kathrin Willi-Städeli für ein kleines 
Pensum mit Schwerpunkt Frauenarbeit 
als Stellvertreterin gewinnen.
Ende November teilte Pfr. Andreas 
Bosshard der Kirchenpflege mit, dass 
auch er auf anfangs Februar eine neue 
Herausforderung in Wetzikon annehme 
und Bubikon-Wolfhausen Ende Januar 
2022 verlasse. Somit muss und kann 
die Pfarrwahlkommission praktisch das 
gesamte Pfarramt neu ausschreiben.
Der Kirchenrat ordnete für das Jahr 
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Bibel- und Gebetsanlasses in Bubikon. 
Weiterhin aktiv ist er zudem im «Verein 
Aktion Kirchen Züri Oberland», wo er 
im Vorstand ist, den Grundlagentext für 
den kommenden Kirchentag 2023 zum 
Thema «Christus: die Hoffnung der 
Welt» verfasst hat und in der Prog-
rammkommission wirkt. Das von ihm 
geleitete Liturgieteam bereitete für den 
4. Juli 2021 unter dem Motto: «Dein 
Wille geschehe», eine Gottesdienstlitur-
gie vor, die in über 20 Landes- und 
Freikirchen, teilweise online verbun-
den, gefeiert wurde.
Gemeinsam durften Thomas Muggli-
Stokholm und Andreas Bosshard an- 
lässlich der Einweihung des Kirchge-
meindehauses den geistlichen Teil be- 
streiten. Dabei leitete sie die Erzählung 
von Jakob, der im Traum sieht, wie der 
Himmel offen steht und wie Engel auf 
einer Leiter zwischen dem Himmel und 

der Erde hinab- und hinaufsteigen. Im 
Segnungsteil beteten sie darum, dass 
das Kirchgemeindehaus zu einem Ort 
wird, an dem alle willkommen sind und 
ein Stück Himmel auf Erden erlebt 
werden kann. Damit schliesst sich der 
Kreis zur Jahreslosung, denn genau das 
ist der Kern der Barmherzigkeit. Immer 
dann, wenn Menschen trotz Differen-
zen aufeinander zugehen, die persönli-
chen Interessen zurücknehmen und sich 
für Andere stark machen, öffnet sich 
die Tür zum Himmel einen Spalt weit. 
Vielen Dank allen, die im vergangenen 
Jahr mit uns unterwegs waren und sich 
von den Umständen nicht haben entmu- 
tigen lassen, sondern unentwegt ver-
sucht haben Barmherzigkeit einzuüben.
Für das Pfarrteam 2021:
Pfr. Andreas Bosshard

Das Jahr aus der Sicht der

Kirchenpflege:

Präsidium / Öffentlichkeitsarbeit

Auch das Jahr 2021 war durch die Co- 
ronasituation geprägt. Dank Corona 
wurde zu Ostern ein grosses Projekt 
aufgegleist mit Videos, Bastelanleitun- 
gen, Postenlauf und Kurzgottesdiens-
ten. Beteiligt waren die verschiedensten 
Gruppen inklusive Cevi der Kirchge-
meinde.
Leider teilte uns Pfr. Thomas Muggli-
Stokholm im Sommer mit, dass er nach 
25 Jahren in Bubikon-Wolfhausen für 
das Ende seines Arbeitslebens noch-

Jahresbericht

Zopfschlüssel zur Kirchgemeindehauseinweihung



3

blickC H I L E

2022 Pfarrerin Isabelle Schär als Stell- 
vertreterin für Thomas Muggli-Stok-
holm und Pfarrer Alex Nussbaumer als 
Stellvertreter für Andreas Bosshard ab.
Glücklicherweise konnte im Dezember 
Thomas Muggli-Stokholm würdig ver- 
abschiedet werden und auch Weihnach-
ten konnte unter Berücksichtigung der 
Zertifikatspflicht dieses Jahr beinahe in 
normalem Rahmen gefeiert werden.
Den Mitgliedern der Gemeindeleitung 
sowie allen Mitarbeitenden und Frei-
willigen danke ich für die angenehme, 
konstruktive Zusammenarbeit auch in 
diesem eher strengen Jahr.
Kurt Willi, Präsident

Personelles

Ein weiteres Jahr, das von allen Mitar-
beitenden viel Flexibilität abverlangte, 
hat einem neuen noch unbeschriebenen 
Jahr Platz gemacht. Einmal mehr ge- 
bührt unseren Angestellten ein grosses 
Dankeschön! 
In den nachfolgenden Tätigkeitsfeldern 
gab es personelle Änderungen:
Unser Katechetikteam besteht aus drei 
Personen. Senta Johner und Cornelia 
Bilges betreuten wie bis anhin die 2. 
bis 5.-Klass-Unti-Kinder. Für Manuela 
Nett, die uns vom Winter 2019 bis zu 
den Sommerferien 2021 herzhaft unter 
die Arme gegriffen hatte, durften wir 
im August Franziska Stalder willkom-

men heissen. Sie unterstützt seither die 
beiden anderen Katechetinnen im 4. 
und 5.-Klass-Unti und springt bei Eng-
pässen auch bei den jüngeren Kindern 
ein. 
Für die Jugendarbeit waren Senta Joh-
ner und Marcel Sharma zuständig. Be- 
reits im September erfuhren wir von 
Marcel Sharma, dass er uns auf Ende 
Januar 2022 verlassen würde. Er hat 
seine Arbeit vertrauensvoll an Leandra 
Büchi übergeben, die nun seit dem Jahr 
2022 neu zusammen mit Senta Johner 
für die Jugendarbeit zuständig ist. 
Keine Veränderungen gab es in folgen-
den Verantwortungsbereichen:
Unser engagiertes Sigristenehepaar 
Ueli und Elisabeth Steiner wurde von 
der Hilfssigristin Elsbeth Korrodi und 
dem Hilfssigristen Werner Künzler tat- 
kräftig unterstützt. Auch das Hauswart-
ehepaar Esther und Lars Nitsche wirk- 
te unverändert einladend im Ökumeni- 
schen Zentrum. Ich konnte feststellen, 
dass die gegenseitigen Stellvertretun-
gen jederzeit gut funktionierten.
Konrad Weiss als unser Organist be- 
diente noch immer die Tasten der Kir-
chenorgel und der Klaviere in der Kir-
che und im Ökumenischen Zentrum. 
Wie bisher durften wir im Sekretariat 
auf Cornelia Lampert und Karin Sidler 
zählen. Wie schön, dass die beiden als 
Dreh- und Angelpunkt verbindende Ar- 
beit für alle Bereiche und Anfragen 

leisten. 
Wir sind unseren Mitarbeitenden für 
ihren wertvollen Einsatz sehr dankbar 
und wünschen ihnen weiterhin viel 
Freude an ihrer Tätigkeit und persön-
lich nur das Allerbeste.
Sandra Vetsch

Bildung, Pädagogik und Jugend

Im Jahr 2021 konnte trotz der ausseror-
dentlichen Situation wieder viel erlebt 
werden.
Nach einem gewohnt ruhigen Start ins 
Jahr, kam mit dem Osterprojekt bereits 
das erste Highlight. Das Blumenkreuz 
hinter der Kirche war eine tolle Idee 
und die Unti-Kinder haben sich begeis- 
tert daran beteiligt und Blumen ge- 
pflanzt.
Mit den 5.-Klässlern wurde das erste 
Mal ein Ausflug in die Täuferhöhle un- 

ternommen. Dieser ist auf grossen An- 
klang gestossen, weshalb er auch in Zu- 
kunft auf dem Programm stehen wird.
Als Sozialeinsatz der Konfirmanden 
wurde mit einer Gruppe Jugendlichen 
beim Ökumenischen Zentrum in Wolf-
hausen ein Gartenbeet angelegt, mit 
welchem nun die Unti-Kinder die 
Schöpfung live erleben und beobachten 
können. Unterstützt wurden sie dabei 
von unseren Mitarbeitern Ueli Steiner, 
Esther Nitsche, Michael Goldberg und 
Cornelia Bilges.
Auf Ende des Schuljahres 2020/2021 
hat leider unsere Mittelstufenkatechetin 
Manuela Nett das Team verlassen. Da- 
für ist Franziska Stalder neu dazu ge- 
stossen. Sie ist eine grosse Bereiche-
rung.
Beim Einweihungsfest des Kirchge-
meindehauses hat das gesamte Kate- 
chetik- und Jugendarbeitsteam mitge- 
wirkt. Cornelia Bilges, Franziska Stal- 
der, Senta Johner und Celine Stalder 
hatten ein Büchsenwerfen und Kinder- 
schminken angeboten, was sich gros- 
ser Beliebtheit erfreute. Marcel Sharma 
wirkte im OK und im Verpflegungs-
team mit.
In der Jugendarbeit hat sich im letzten 
Jahr auch sonst einiges getan. Unter an- 
derem hat Marcel Sharma den Jugend-
Gottesdienst «Heartbeat» lanciert, bei 
welchem auch Senta Johner gerne mit-
wirkt. Es gab auch personell ein paar 
Veränderungen. Severin Spörri und 

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2021

Konfirmation vom 13. Juni 2021

Jahresbericht

Chinderchile-Wiehnacht



4

blickC H I L E

Mirjam Häberli haben die Hauptleitung 
des Dominos im Herbst abgegeben. 
Auch Michael Goldberg war im letzten 
Quartal nicht mehr dabei.
Alle freuen sich, dass die Girls- und 
Teenstreffs neu im Kirchgemeindehaus 
durchgeführt werden und sind sehr zu- 
frieden mit dem Jugendraum. Seit Au- 
gust findet auch der Unti in Bubikon im 
Kirchgemeindehaus statt.
Der Domino hat die eingeschränkte Co- 
vid-Zeit ziemlich gut überstanden, 
beim Adventsdomino waren 24 Domi-
no-Kinder angemeldet. Da zwei leider 

Diakonie und Ökumene

Ins Jahr 2021 starteten wir etwas ruhi- 
ger als gewohnt. So konnten wir aus-
nahmsweise nach dem Gottesdienst 
nicht beim Apéro auf das neue Jahr 
anstossen. Der Neuzuzüger-Gottes-
dienst im Februar fand ohne gemeinsa-
mes Mittagessen statt, dafür konnte 
man eine leckere Suppe mit nach Hause 
nehmen. Am 4. März konnten wir den 
Weltgebetstag feiern mit der Liturgie 
aus Vanuatu. Neben dem normalen 
Gottesdienst hat das Team dieses Mal 
eine Ausstellung gemacht, welche am 

nem Jahr Verspätung nun endlich 
durchgeführt. So erlebten die Kinder 
drei spannende Tage mit Erzählungen 
aus dem Leben von David. Mit Spielen, 
Basteln und einem Parcours im Wald 
ging die Zeit wie im Fluge vorbei.
Das grosse Highlight vom Jahr 2021 
war die Einweihung unseres neuen 
Kirchgemeindehauses. Mit unzähligen 
Freiwilligen konnte ein grossartiges 
Fest auf die Beine gestellt werden und 
trotz anfänglichem Regen wurden die 
verschiedenen Angebote wie Schmin-
ken, Harassen stapeln und Ponyreiten 
gut genutzt und auch das Kulinarische 
kam nicht zu kurz.
Um die nun frei gewordene Pfarrhaus-
stube vorübergehend zu nutzen, kam 
die Idee eines begehbaren Kleider-
schranks auf. Ein Team aus Freiwil-
ligen wurde zusammengestellt, Kleider 
gesammelt und schön präsentiert und 
so besteht nun seit Mitte August die- 

ses neue Angebot jeweils am Mitt-
wochnachmittag. 
Der Dankesanlass für die Freiwilligen 
fand Ende Oktober statt. Da die Kir-
chenpflege niemanden ausschliessen 
wollte, fand der Anlass draussen statt. 
Es wurden Zeltwände aufgestellt und 
alles schön gedeckt, damit es möglichst 
windgeschützt und gemütlich wurde. 
Erwartungsgemäss kamen weniger 
Freiwillige, aber diejenigen, welche ge- 
kommen sind, haben den Abend sehr 
genossen.
Die Weihnachtszeit konnte wieder mit 
dem Kerzenziehen eingeläutet werden. 
Mit dem Ausfall letztes Jahr wurden 
dieses Jahr rekordverdächtig viele Ker- 
zen gezogen und es konnte ein stattli- 
cher Betrag an die Berghilfe überwie-
sen werden. Auch die Chinderchile-
Wiehnacht konnte dieses Jahr wieder 
durchgeführt werden. Mit 30 Kindern 
wurde das Stück von Beni Ben Baitz 
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Weltgebetstag – Vanuatu

krank waren, fand der Anlass immerhin 
mit 22 Kindern statt. 
Leider hat gleichzeitig mit Andreas 
Bosshard auch Marcel Sharma das 
Jugend-Team verlassen. Beide werden 
eine Lücke hinterlassen. Glücklicher-
weise haben wir mit Leandra Büchi 
eine kompetente Nachfolgerin gefun-
den. Aber dazu mehr im nächsten Jah-
resbericht.
 Andreas Kägi, Senta Johner

Dankesessen für unsere Freiwilligen

Nachmittag selbständig besucht werden 
konnte.
Für die Osterzeit haben sich verschie- 
dene Leute und Gruppen zusammen-
getan für ein vielfältiges Programm. 
Es wurden Videos gedreht mit Inputs, 
Bastelanleitungen und Liedern. Mit De- 
tektiv Pfeife waren wir 4 Wochen un- 
terwegs und konnten Rätsel lösen. Der 
krönende Abschluss war der Postenlauf 
rund um die Kirche, welcher vor und 
nach dem Gottesdienst am Ostersonn-
tag besucht werden konnte.
Die Chinderchile-Tage wurden mit ei- Taizé-Gottesdienst «Nacht der Lichter»
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von Andrew Bond geübt und mit den 
passenden Liedern am 12. Dezember 
aufgeführt. Das erste Mal wurde ein 
Live-Stream eingerichtet, so dass man 
von der gemütlichen Stube den Auftritt 
verfolgen konnte.
Vielen Dank an alle, welche diese An- 
gebote überhaupt erst möglich machen!
Marianne Bachofen

Finanzen / Mission und Entwick-

lungsfragen

Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von 
40'821.43 Franken ab. Budgetiert war 
ein Aufwandüberschuss von 255'885 
Franken. Zu diesem erfreulichen Ab- 
schluss führten Unterschreitungen der 
budgetierten Ausgaben in den Ressorts 
Gottesdienst, Bildung und Spiritualität, 
Kultur und kirchliche Liegenschaften 
sowie ein höherer Fiskalertrag als bud- 
getiert. Der totale betriebliche Auf-
wand belief sich auf 1'408'005.62 Fran- 
ken bei einem total betrieblichen Ertrag 
von 1'280'242.22 Franken. Der Bilanz-
überschuss beträgt neu 1'834'063.87 
Franken. Die Investitionsrechnung 
weist eine Nettoinvestition von 
625‘974.25 Franken auf. Der Umbau 
des neuen Kirchgemeindehauses konn- 
te 2021 abgeschlossen werden. Das 
Investitionskonto «Teilverkauf Pfarr-

hausparzelle / Neuerstellung Pfarrhaus» 
bleibt bestehen.
Debora Feldmann

Gottesdienst und Musik /

Erwachsenenbildung

Wegen verschärfter Corona-Auflagen 
musste der Info-Abend Mitte Januar im 
Ökumenischen Zentrum zur Bildungs-
reise nach Niederaltaich abgesagt wer-
den. Meine Info-Unterlagen wurden 
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vom Sekretariat an Mitglieder und An- 
gestellte gemailt. Der Ikonen-Malkurs 
musste mangels Interesse abgesagt wer-
den.
Im Januar trat ich dem 5er-Team 
«Senioren-Ferien» bei. Ich erstellte Do- 
kumentationen zum Einführungsabend, 
für einen Ausflug, für Morgen- und 
Abendandachten, zur Orts- und Kir-
chengeschichte Grindelwalds und be- 
sorgte Unterlagen zum berühmten 
Grindelwald-Lied.

Mitte Februar begann die Planung der 
Einweihungsfeier des Kirchgemeinde-
hauses. OK: Christian Buschan (Vor- 
sitz), Marianne Bachofen (Diakonie & 
Ökumene), Ueli Steiner (Sigrist/Haus-
wart), Marcel Sharma (Jugendarbeiter), 
Raphael Pfister (CEVI).
Anfang März musste ich die Bildungs-
reise trotz neun Anmeldungen absagen: 
Die Pandemie-Bestimmungen der BRD 
verunmöglichten Gruppenreisen mit 
Übernachtung. Mit einem selbst erstell-
ten Video-Clip beteiligte ich mich an 
unseren virtuellen Osterbotschaften.
Ende März informierte ich die Kirchen- 
pflege, dass ich zum Ende der Amtszeit 
2018-2022 zurücktreten werde. Im 
April verfasste ich Struktur und zentra- 
le Elemente der Festschrift zur Einwei-
hung Kirchgemeindehaus. Layout, Ein- 
fügen restlicher Elemente und Schluss-
redaktion besorgte unser Sekretariat. 
Angesichts der mittelfristig unklaren 
Corona-Lage beantragte ich der Kir-
chenpflege im Namen des OK, die Ein-
weihung des Kirchgemeindehauses auf 
Ende August zu verschieben.
Anfang Mai beteiligte ich mich am 
«Streichkonzert» des Kirchgemeinde-
hauses. Elisabeth und Ueli Steiner hat- 
ten Farbe und Pinsel perfekt vorberei-
tet. Im Juni montierte ich die auf mei-
nen Antrag von der Kirchenpflege be- 
willigte Mediathek im Foyer des Öku- 
menischen Zentrums. Als Startsorti-
ment dienten Bücher aus meinem Theo-
logiestudium. Inzwischen hat sich das 
Angebot um CDs und spirituelle DVDs 
erweitert. 
29. August – festliche Einweihung des 
neuen Kirchgemeindehauses. Dank un- 
zähliger Helfer/innen klappte alles pri-
ma. Trotz regnerischem Wetter hatten 
wir draussen und drinnen «full house»! 
Mein Führungsprinzip bewährte sich: 
Persönliche Entscheidungsfreiheit für 
die Teamplayer gibt es nur gegen per- 
sönliche Verantwortung für das Ergeb-
nis. Auch unsere jungen Leute haben 
grossartig mitgemacht – Chapeau!

	 Aufwand		  Ertrag

Handlungsfeld	 Rechnung 21	 Budget 21	 Abweichung	 Rechnung 21	 Budget 21	 Abweichung

	    (Franken)	  (Franken)	    (Franken)	    (Franken)	 (Franken)	    (Franken)

Gemeindeaufbau und Leitung	      311'916.78	   307'850              4'066.78	      9'7613.40 	        6'200	      3'561.40

Gottesdienst	      64'160.03	     66'300	      -2'139.97	                   0	               0	                 0

Diakonie und Seelsorge	    162'550.61	   154'250	       8'300.61	       5'732.20	        3'000	      2'732.20

Bildung und Spiritualität	      45'462.80	     84'190	  -38'727.20	                   0	          0	                 0

Kirchliche Liegenschaften	    453'113.15	   583'760	 -130'646.85	    123'528.60	 127'125         -3'596.40

Die einzelnen Handlungsfelder sehen wie folgt aus:

Chinderchile-Täg
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Jahresbericht

Als Teil des 5er-Leitungsteams beteilig-
te ich mich an der Durchführung öku- 
menischer Senior/innen-Ferien vom 6. 
bis 11. September in Grindelwald. 22 
Teilnehmende genossen bei schönstem 
Wetter zwei Ausflüge. Ein ökumeni-
scher Gottesdienst rundete die Woche 
ab.
Die Kirchenpflege ordnete mich in die 
Pfarrwahlkommission ab. Die erste Sit- 
zung fand am 4. November im Kirch- 
gemeindehaus statt. Vor dem Bullinger-
wurst-Essen vom 5. November sprach 
Frau Pfr. Dr. Straub, Kirchenrätin, über 
die auch von Zürcher Honoratioren und 
Reformatoren geduldeten Hexen- und 
Ketzerverfolgungen im Kanton Zürich 
(13 Teilnehmende).
2021 leitete ich 3 Gottesdienste in der 
Kirche, 1 Feldgottesdienst und 7 
Abendfeiern im Ökumenischen Zent-
rum.
Christian Buschan

Liegenschaften / Logistik

Nebst den üblichen Unterhalts- und 
Reparaturarbeiten haben wir die nach-
stehend dokumentierten Einzelprojekte 
umgesetzt.
Das Jahr 2021 war geprägt durch die 
Fertigstellung des Kirchgemeindehaus-
Umbaus und der feierlichen Einwei-
hung am 29. August. Nun lebt unser 
Kirchgemeindehaus! Ich frage mich 
manchmal bei all diesen Nutzern: Wie 
haben wir das früher gemacht? Ich 
freue mich über unser Haus, insbeson-
dere über die vielen Gäste, welche 
ihre Freude daran haben. Es ist eine 

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2021

Freude unser Haus und die vielen 
Gäste, welche es nutzen und Freude 
daran haben. Es ist ein wirklicher Ge- 
winn für unsere Kirchgemeinde! 
Die Bauabrechnung wird im 2022 der 
Kirchgemeindeversammlung vorgelegt. 
Wie schon informiert, haben wir eine 
Kostenüberschreitung. Mit den vielen 
Spenden und der Freiwilligenarbeit er- 
reichen wir netto betrachtet nach heuti-
gem Stand eine schwarze Null.
An dieser Stelle richte ich meinen 
Dank an die Baukommission, die Bau-
handwerker und die Freiwilligen für ih- 
ren grossen Einsatz und die Mithilfe.
Bezüglich der Pfarrhausparzelle sind 
wir nach den Vorbereitungen in die 
Ausschreibung des Teilverkaufes ge- 
stiegen. Unser Immobilienspezialist 
Mondeva GmbH Bubikon, Richard 
Hess, hatte 184 Anfragen erhalten, 9 
Angebote sind eingegangen und ge- 

prüft worden. Mit 5 Anbietern hat eine 
Bereinigungs- und Klärungsrunde statt- 
gefunden. Nach dieser Runde bleiben 
nun drei bis vier Anbieter, welche ihre 
Studien beim Bauamt der Gemeinde 
Bubikon zum rechtsverbindlichen Vor- 
entscheid nach Planungs- und Bauge- 
setz §324 eingereicht haben. Wir erwar- 
ten ca. Ende April 2022 die Ergebnisse 
der Vorprüfung als weitere Entschei- 
dungsgrundlage. Für die  Planung und 
den Bau des neuen Pfarrhauses werden 
wir im Jahr 2022 eine Kommission ein- 
setzen, welche die gestellte Aufgabe 
bearbeitet und einen Antrag für den Bau 
über die Kirchenpflege an die Kirchge-
meindeversammlung bringen wird.
Wie jedes Jahr schreibe ich, und das 
ist keine Floskel, dass wir ein konstan- 
tes, initiatives und gutes Team haben. 
Die Zusammenarbeit mit unserem Sig- 
ristenehepaar Ueli und Elisabeth Steiner 
(Kirche, Pfarrhaus + Kirchgemeinde-
haus), dem Hauswartehepaar Esther und 
Lars Nitsche im Ökumenischen Zent-
rum Wolfhausen und unserer bewährten 
Aushilfe Werner Künzler sowie neu 
auch Elsbeth Korrodi, welche sich gut 
eingearbeitet hat, funktioniert ausge-
zeichnet und reibungslos. 
Es ist schön und wertvoll mit solch ini-
tiativen und engagierten Mitarbeitenden 
die Aufgaben für unsere Kirchgemeinde 
zu lösen. In den Dank einschliessen 
möchte ich auch die beiden Mitarbeite-
rinnen Cornelia Lampert und Karin Sid-

ler im Sekretariat, die mich praktisch 
täglich unterstützen.
Ich danke Ihnen als aktive und offene 
Mitglieder unserer Kirche für Ihr Inte-
resse, die Unterstützung und die vielen 
Rückmeldungen, welche ich auch letz-
tes Jahr wieder von Ihnen erhalten ha- 
be.
Walter Brunner

Aus der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege hat die Bauabrech- 
nung für den Umbau des Kirchgemein-
dehauses abgenommen. Nach Abzug 
der Kosten für nicht geplante Auflagen 
(Lift, Kanalisation) schliesst die Rech-
nung im Rahmen des Voranschlages ab.
Die Kommission für den Verkauf der 
Pfarrhausparzelle hat die Kirchenpflege 
informiert, dass sie auf die Vorprüfung 
der in Frage kommenden eingereichten 
Projekte durch das Bauamt wartet und 
anschliessend zuhanden der Kirchen-
pflege entscheidet, welche Firma den 
Zuschlag erhalten soll.
Die Kirchenpflege hat der Gemeinde 
angeboten bei der Betreuung von 
Flüchtlingen aus der Ukraine mit Frei-
willigen mitzuhelfen. Die Gemeinde 
wird bei Bedarf auf die Kirchenpflege 
zukommen.
Die Baugenossenschaft Sonnenberg hat 
vor zwei Jahren beim Ökumenischen 
Zentrum eine Gasheizung eingebaut. 
Die Kirchenpflege hat deshalb be- 
schlossen, an die GV der Genossen-
schaft Anträge zur Heizung einzurei-
chen.
Die Kirchenpflege

Aus der Pfarrwahlkom.

Auf die Ausschreibung der beiden 
Pfarrstellen hin sind verschiedene Be- 
werbungen eingetroffen. Die Pfarr-
wahlkommission sichtet diese momen-
tan und nimmt anschliessend mit den 
Bewerbern und Bewerberinnen Kontakt 
auf.
Kurt Willi
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Gemeindeleben

«Singe mit de Chliinste»

jeweils dienstags im Ökumenischen 
Zentrum: 10., 17. und 31. Mai (die 
genauen Zeiten entnehmen Sie bitte 
dem Flyer, welcher in der Kirche 
und im Ökumenischen Zentrum 
aufliegt. 

S I N G E

Auffahrtsgottesdienst

Lobgottesdienst

Sonntag, 15. Mai, 9.45 Uhr, in der Kirche
mit Pfr. Alex Nussbaumer, Mitwirkung: Lobgottesdienst-Team, Musik: 
Chileband, anschliessend Apéro

G O T T E S D I E N S T

	 	 Cevi-Anlässe

	 7. Mai: 
	 Frühlingsmärt
	 14. Mai: 

	 Cevi und Fröschli

C E V I

A K T U E L L

Familiengottesdienst zum 

Muttertag

Sonntag, 8. Mai
10.15 Uhr, in der Kirche
Pfarrerin: Anne-Kathrin Willi-Städeli, 
Mitwirkung: Chinderchile-Team, Mu- 
sik: Musikverein Bubikon, Tauf-
sonntag, anschliessend Platzkonzert 
und Apéro

Ich glaube an Jesus Christus – 

aufgefahren in den Himmel...

Was heisst das, was wir von der frühen 
Kirche bis heute immer wieder im 
Apostolischen Glaubensbekenntnis be- 
zeugen? Wir gehen ja heute nicht mehr 
vom antiken dreistöckigen Weltbild 
aus, bestehend aus Unterwelt, Welt und 
Himmel. Und trotzdem merkt auch der 
moderne Mensch, dass nicht nur das, 
was wir sehen, Wirklichkeit ist. Durch 
sein Herabkommen aus der unsichtba-
ren Wirklichkeit Gottes und sein Zu- 
rückkehren dorthin hat Jesus ein 
«Loch» durch die Trennwand zwischen 
den beiden Wirklichkeiten geöffnet.
Ein Blick durch dieses «Loch» werfen 
wir am regionalen Auffahrtsgottes-
dienst, der dieses Jahr in Wetzikon 
stattfindet. Die Predigt zum Auffahrts- 
bericht am Schluss des Lukasevange-
liums (Lukas 24,50-53) hält unser Pfar-
rer Alex Nussbaumer.
Der Gottesdienst wird von verschiede-
nen Pfarrpersonen gemeinsam gelei- 
tet und von der Kantorei und dem Ju- 
gendorchester Crescendo / Jugenden-
semble Bati Coure unter der Leitung 
von Käthi Schmid-Lauber musikalisch 
umrahmt. Im Anschluss ist bei einem 
Apéro Zeit, neue Kontakte zu knüpfen 
oder bestehende aufzufrischen.
Regionaler Auffahrtsgottesdienst 

am Donnerstag, 26. Mai 2022, um 

10.00 Uhr, in der reformierten Kir-

che Wetzikon.

Alex Nussbaumer

Kurs: Sprechschulung

Sprechschulung: 29. Juni 2022

Wer spricht, will gehört und verstanden 
werden. Das gilt auch in Kirchen. Doch 
nicht alle, die in unserer Kirche spre-
chen – von Berufes wegen oder als 
Freiwillige – werden akustisch ein-
wandfrei verstanden. Die Gründe dafür 
können mit einem kurzen Sprechtrai-
ning humorvoll und einfach behoben 
werden.
Anerzogene Ängstlichkeit und Hem-
mungen, falsch Gelerntes, gestresste 
Verkrampfung – das kennen wir alle. 
Doch nicht allen gelingt es, sich locker 
davon zu befreien. Genau das üben wir 
in der Kirche und im Kirchgemeinde-
haus. Ohne überflüssige Theorie, ganz 
entspannt, direkt am Mikrofon, paar-
weise und einzeln.
Christian Buschan führt uns durch die- 
ses Training. Er war früher Gymnasial-
lehrer, spielte begeistert Theater und 
sang in mehreren Chören. Ausserdem 
ist seine Muttersprache Hochdeutsch. 
Er weiss also, was es braucht, um ge- 
hört zu werden. Er weiss, was Lampen-
fieber mit uns anstellt und wie man das 
loswerden kann.
Das 2-stündige Training findet statt am 
Mittwoch, 29. Juni 2022, 14 bis 15 Uhr 
in der Kirche, 15 bis 16 Uhr im Kirch-
gemeindehaus bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee.	 Christian Buschan

Erwachsenenbildung

Zwei Themen der Erwachsenen-

bildung der Kirchgemeinde Bubi-

kon:

Die drei Anlässe finden von 19.30 bis 
21.00 Uhr im Ökumenischen Zentrum 
in Wolfhausen statt.
Dienstag, 31. Mai:

«Warum lässt Gott Leid zu?»
Die Frage, die so alt ist wie der Glaube 
an Gott. Leider ist sie angesichts des 
Ukrainekrieges wieder aktueller denn 
je.
Donnerstag, 16. Juni und

Mittwoch, 29. Juni:

«Jona – der im Fischbauch – ein Kin-
dermärchen?»
Im winzigen Jonabuch steckt eine 
schier unglaubliche Dynamik.
Durch die drei Abende führt Sie Pfarrer 
Alex Nussbaumer.

Hinweis

Drei Gottesdienste zum Unser-

Vater

Im Gottesdienst am 22. Mai, um 9.45 
Uhr, mit Pfarrer Alex Nussbaumer, im 
Pfingstgottesdienst am 5. Juni, um 9.45 
Uhr, mit Pfarrerin Isabelle Schär und 
im Lobgottesdienst am 26. Juni, um 
9.45 Uhr, mit Pfarrerin Anne-Kathrin 
Willi-Städeli geht es jeweils um das 
«Gebet der Gebete», das Unser Vater. 
Wir werden unterschiedliche Aspekte 
dieses reichhaltigen Gebetes themati-
sieren.

Kirchensynode: Wahlen

Ersatzwahl in die Kirchensynode

 Am 15. Mai 2022 findet die Ersatzwahl 
in die Kirchensynode statt.
Die Kirchenpflege findet es wichtig, 
dass im Kirchenparlament aktive Kir-
chenpflegende sind, welche die Nöte 
und Sorgen einer Kirchgemeinde ken- 
nen. Sie empfiehlt daher Walter Brun-
ner, Kirchenpfleger in Bubikon, zur 
Wahl.

Wiedereröffnung

Wir freuen uns sehr, dich wieder mit ei- 
nem feinen Kaffee oder warmen Tee 
und vielen Leckereien begrüssen zu 
können. An folgenden Daten laden wir 
herzlich von 8.30 bis 11.30 Uhr ins 
Kirchgemeindehaus Bubikon ein:
19. Mai, 16. Juni, 18. August, 15. 

September, 20. Oktober, 17. No- 

vember, 15. Dezember 2022

Debora Feldmann und Sandra Vetsch



Agenda Mai 2022

Freitag, 29. April

15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarten, Bubikon, Pfarrer: Georg 
Habegger, Musik: Konrad Weiss

Sonntag, 1. Mai

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Karl Flückiger, Musik: Konrad 
Weiss

Donnerstag, 5. Mai

9.00 Uhr: Begägnigs-zMorge mit Pfrn. 
Anne-Kathrin Willi-Städeli und Team, 
Ort: Kirchgemeindehaus, Thema: 
«Aussöhnung mit dem Leben»,
 Referat: Monika Riwar
19.30 Uhr: Meditationsabend, Ort: Kir-
che, Gestaltung: Claudia Kunz-Brenner 
und Ernst Meier

Freitag, 6. Mai

19.00 Uhr: Ökumenisches Friedens-
gebet, Ort: Ökumenisches Zentrum

Sonntag, 8. Mai

10.15 Uhr: Familiengottesdienst zum 
Muttertag, Ort: Kirche, Pfarrerin: 
Anne-Kathrin Willi-Städeli, Mitwir-
kung: Chinderchile-Team, Musik: Mu- 
sikverein Bubikon, Taufsonntag, an- 
schliessend Konzert Musikverein und 
Apéro

Donnerstag, 12. Mai

20.00 Uhr: Focus, Ort: Ökumenisches 
Zentrum

Freitag, 13. Mai

10.00 Uhr: Bibellesemorgen, Ort: 
Kirchgemeindehaus, Pfarrerin: Isabelle 
Schär
11.30 Uhr: Gebetsrunde, Ort: Kirchge-
meindehaus, anschliessend essen wir 
gemeinsam - alle bringen ihren Zmittag 
mit.

Sonntag, 15. Mai

9.45 Uhr: Lobgottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Mitwirkung: 
Lobgottesdienst-Team, Musik: Chile-
band, anschliessend Apéro

Donnerstag, 19. Mai

8.30 Uhr: Kaffee mit Herz, Ort: Kirch-
gemeindehaus
11.30 Uhr: Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren, Ort: Restaurant Bahnhof, 
Bubikon

Freitag, 20. Mai

Pilgern von Rheinau nach Rüdlingen, 
mit Lotti Eigenmann (Flyer liegen auf)
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarten, Bubikon, Pfarrerin: Isa-
belle Schär, Musik: Konrad Weiss
19.00 Uhr: Andacht zum Auftakt Frei-
willigenanlass, Ort: Ökumenisches 
Zentrum, Pfarrerin: Isabelle Schär, Mu- 
sik: Konrad Weiss, anschliessend Frei- 
willigenanlass mit der Theatergruppe 
«Schräge Vögel»

Sonntag, 22. Mai

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Taufsonn-
tag, anschliessend Chilekafi

Dienstag, 24. Mai

14.15 Uhr: Witwentreff, Ort: Ökume-
nisches Zentrum

Donnerstag, 26. Mai

10.00 Uhr: Regionaler Auffahrtsgottes-
dienst mit Abendmahl, Ort: Kirche 
Wetzikon, Pfarrer: Alex Nussbaumer

Freitag, 27. Mai

15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarten, Bubikon, Pfarrerin: Isa-
belle Schär, Musik: Konrad Weiss

Sonntag, 29. Mai

9.45 Uhr: Taizé-Gottesdienst, Ort: Kir- 
che, Pfarrerin: Isabelle Schär, Mitwir-
kung: Taizé-Team

Dienstag, 31. Mai

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe, Ort: 
Ökumenisches Zentrum
19.30 Uhr: Erwachsenenbildung, Ort: 
Ökumenisches Zentrum, Pfarrer: Alex 
Nussbaumer, Thema: «Warum lässt 
Gott Leid zu?» Die Frage, die so alt ist 
wie der Glaube an Gott. Leider ist sie 
angesichts des Ukrainekrieges wieder 
aktueller denn je. (siehe Seite 7)

«Begehbarer Kleiderschrank»

im alten Pfarrhaus, Berglihöhweg 7,  
jeweils mittwochs, 16.00 bis 18.00 Uhr.

Ökumenische Abendfeiern

jeweils freitags von 19.00 Uhr bis 
19.30 Uhr im Ökumenischen Zentrum: 
29. April, 6. und 13. Mai

Taufdaten

8. und 22. Mai, 17. Juli, 7. August

Cafeteria

im Ökumenischen Zentrum, jeweils am 
1. und 3. Mittwoch im Monat, 13.30 
Uhr bis 17.00 Uhr.

Offenes Singen in der Kirche

jeden 3. Freitag im Monat, 19.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr (freies Kommen und Ge- 
hen), 17. Juni, 15. Juli, 19. August

Kirchenpflege

Präsident Kurt Willi	 
Kirchacherstrasse 12
8608 Bubikon
Tel. 055 243 20 25
k.willi@refkirche-bubikon.ch

Pfarrämter

Pfrn. Isabelle Schär
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen	
Tel. 055 243 32 70
i.schaer@refkirche-bubikon.ch

Pfr. Alex Nussbaumer
Kirchgemeindehaus
Rutschbergstrasse 17, 8608 Bubikon
Tel. 055 243 12 25
a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch

Pfrn. Anne-Kathrin Willi-Städeli
Tel. 055 243 32 71
a.willi@refkirche-bubikon.ch

Jugendarbeit

Senta Johner
Tel. 079 487 57 49
s.johner@refkirche-bubikon.ch

Leandra Büchi
Tel. 079 197 94 55
l.buechi@refkirche-bubikon.ch

Sekretariat

Cornelia Lampert & Karin Sidler
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 263 13 84
sekretariat@refkirche-bubikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
08.00-11.00 Uhr

Internet Homepage

www.refkirche-bubikon.ch
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